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Hintergrund: 
Die öffentliche Aufmerksamkeit für Demenz und das eigene Gedächtnis 
wächst; in der Hausarztpraxis kann sich dies in Sorgen der Patienten/innen 
um die eigene Gedächtnisleistung äußern. Für den Hausarzt/die Hausärztin 
bieten solche patientenseitig subjektiv wahrgenommenen 
Gedächtnisstörungen (S M I, subjective memory impairment) die 
Möglichkeit, mit älteren Patienten/innen ins Gespräch über das Gedächtnis 
zu kommen. Dies kann im Sinne eines erweiterten Frailty-Konzepts für die 
weitere hausärztliche Versorgung hilfreich sein. 
 
Fragestellung / Hypothese:   
• Was ist SMI? (Definition, Operationalisierung, Prävalenz, Bedeutung) 
• Welche Konzepte von SMI und Umgangsstrategien mit SMI haben 

Hausärzte/innen?  
 

Ziele: Ziel des beantragten Projekts ist es, die Einstellungen, 
Überzeugungen, professionellen Haltungen und Verhaltensintentionen von 
Hausärzten zu subjektiven Gedächtnisbeschwerden (SMI) ihrer Patienten zu 
ergründen.  
SMI (unter bestimmten Umständen ein Risikofaktor für die 
Demenzentwicklung) treten unter älteren Menschen häufig auf. Ob 
Hausärzte an diesen Gedächtnisbeschwerden interessiert sind, was sie 
darüber denken, ob und wie sie sie ggf. erheben und nutzen und wie sie auf 
Klagen der Patienten reagieren ist bislang völlig unklar.  
 

 

Methoden: 

 

Qualitativer Teil:  
Im ersten qualitativen Teil werden Hausärzte zu ihren Konzepten und 
Vorgehensweisen bei Gedächtnisbeschwerden ihrer älteren Patienten 
befragt. Dazu werden 4 Fokusgruppen und 12 narrative Einzelinterviews, 
jeweils mit städtisch versus ländlich praktizierenden Hausärzten/innen 
durchgeführt, die Praxiserfahrung der Teilnehmer/innen soll variieren. Da 
die Interviews Einstellungen und Konzepte von Hausärzten zu subjektiven 
Gedächtnisbeschwerden sichtbar machen sollen, die bisher nicht bekannt 
sind, werden sie offen angelegt.  
• Die narrativen Einzelinterviews dienen zur Identifizierung individuelle 

Einstellungen und Emotionen. Durch geeignete Erzählstimuli werden die 
Ärzte aufgefordert, zu selbst ausgewählten Patienten zu erzählen; dabei 
sollen möglichst lange narrative Passagen erreicht werden. 



• Die Fokusgruppen dienen zur Identifizierung von 
professionsspezifischen Haltungen und Begrifflichkeiten. Durch die 
Interaktion der Fokusgruppenteilnehmer werden komplementäre 
Ergebnisse zu den Einzelinterviews erwartet, die durch die Besonderheit 
der Gruppendynamik entstehen 

Alle Interviews werden aufgezeichnet und verbatim transkribiert. Die 
Transkripte werden in einem multiprofessionellen Team nach der 
qualitativen Inhaltsanalyse analysiert. 
 
Integration:  
Auf Basis der qualitativen Analysen wird ein quantitatives 
Erhebungsinstrument entwickelt. Anschließend erfolgt das Pretestverfahren 
durch die sogenannten kognitiven Interviews und je nach Bedarf wird das 
Erhebungsinstrument modifiziert.   Ergänzt wird der Fragebogen durch 
einen standardisierten Teil zu soziodemografischen Merkmalen des Arztes 
und der Praxis.  Dieser Fragebogen wird an nach einer stratifizierten 
Zufallsauswahl an 1000 Hausärzte verschickt.  
 
Quantitativer Teil:  
Es folgt eine sequenzielle statistische Analyse auf Item- und Hausarztebene:  
• Hauptkomponentenanalyse (PCA, non-lineare PCA),  
• Typenbildung mittels Clusteranalyse mit Faktorwerten (two-step oder 

Partitioning Around Medoids);  
• Fallzahlplanung für PCA: 20/Item = 400  bei 40% response:  1.000 

Hausärzte/innen kontaktieren 
 
Nutzen und Verwendungsmöglichkeit der Forschungsergebnisse:  
Die Forschung zu SMI ist geprägt von spezialistischen Fragestellungen und 
Ideen; die Weiterentwicklung des Konzepts geschieht z.Z. ohne die 
Allgemeinmedizin. Diese Studie soll diese Lücke füllen. 
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